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Herren Bezirksklasse Gr. 2

TSV 74 Lengefeld : TSV 1912 Roda 
Montag, 04.12.2023, 20:00 Uhr

9:5 Auswärtssieg in der Herren Bezirksklasse Gr. 2 für den 
TSV 1912 Roda

Auch dank Marko Herrmann, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TSV 1912 Roda das verlegte
Auswärtsspiel beim TSV 74 Lengefeld in der Herren Bezirksklasse Gr. 2 mit 9:5 für sich entscheiden.
Die Heimmannschaft hielt in ihrem 9. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch
nicht verhindern, dass Jesco Fischer den finalen Punkt holte.

Der Verlauf im Einzelnen: Beim Erfolg in drei Sätzen gegen Heck / Baumann zeigten Arnold /
Middelmann ihren Gegnern die Grenzen auf. Keinen Punkt beisteuern konnten Arnold / Waldeck im
Match gegen Skopnik / Herrmann, das 0:3 verloren ging. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei
insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten. Wüst /
Standke versäumten es mit einem 1:3 gegen Cronau / Fischer, einen Punkt für ihr Team zu erringen.
Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Martin Arnold bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3
Niederlage gegen Marko Herrmann. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Bernd
Arnold und Sven Skopnik, das Bernd Arnold letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen
konnte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für
Arnold endete. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten
Spiele bestritt. Zwischenzeitlich konnte Rolf Middelmann zwar einen Satz gewinnen, verlor im
Anschluss das Spiel gegen Erhard Cronau aber trotzdem deutlich mit 7:11, 12:10, 6:11, 5:11. Trotz
des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bei seiner 1:
3-Niederlage gegen Uwe Heck konnte Hans-Jürgen Wüst den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns
des ersten Satzes nicht verhindern. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 2:5 an die Tische. Völlig ungefährdet war derweil der Sieg von Daniel Standke gegen Stefan
Baumann nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:7, 11:6, 16:18, 13:11 nicht verloren. Kurios war
das Ergebnis im dritten Satz, der erst nach 34 Punkten endete und mit 16:18 an Baumann ging.
Peter Waldeck holte daraufhin mit einem 12:10, 5:11, 11:5, 11:4 gegen Jesco Fischer einen Punkt
für sein Team. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV 74 Lengefeld und des TSV
1912 Roda. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Sven Skopnik war für Martin Arnold letzten
Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Durch diese Niederlage verändert
sich die Anzahl an Niederlagen von Arnold damit auf 10, während er bislang 5 Erfolge seit Beginn
der Spielzeit verzeichnen konnte. Bei der wenig später folgenden Vier-Satz-Niederlage gegen Marko
Herrmann hatte Bernd Arnold nur im ersten Satz eine Chance. Mit diesem Sieg liegt die Bilanz von
Herrmann nun bei 16:2 seit Beginn der Serie. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Rolf
Middelmann letztlich parat, um Uwe Heck final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld
als eher offen einzuschätzenden Partie 5:11, 7:11, 7:11. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-
Einzel zeigte ein 4:8. Es dauerte eine Weile, bis Hans-Jürgen Wüst den Fünf-Satz-Sieg gegen
Erhard Cronau unter Dach und Fach hatte. Durch diese Niederlage liegt Cronau nun bei einer Bilanz
von 4:14 seit Beginn der Spielzeit. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Daniel Standke
bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Jesco Fischer. Mit dieser Niederlage liegt
Standke nun bei einer Einzelbilanz von 3:5 seit Beginn der Spielzeit. Mit dem letzten Ballwechsel
des Tages war der 9:5-Auswärtssieg somit sichergestellt.
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Durch diese Niederlage hat der TSV 74 Lengefeld in der Saison nun 2 Saison-Siege, 7 Niederlagen
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 19.01.2024 gegen den TSV
1912 Roda bevor. Für den TSV 1912 Roda steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TSV
74 Lengefeld am 19.01.2024 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 5:13 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 TSV 74 Lengefeld

Doppel: Arnold / Middelmann 1:0, Arnold / Waldeck 0:1, Wüst / Standke 0:1 
Einzel: M. Arnold 0:2, B. Arnold 1:1, R. Middelmann 0:2, H. Wüst 1:1, D. Standke 1:1, P. Waldeck 1:
0 

 TSV 1912 Roda
Doppel: Skopnik / Herrmann 1:0, Heck / Baumann 0:1, Cronau / Fischer 1:0 
Einzel: S. Skopnik 1:1, M. Herrmann 2:0, U. Heck 2:0, E. Cronau 1:1, J. Fischer 1:1, S. Baumann 0:1


